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Unterrichts- 
vorhaben 

Themen Inhaltliche Schwer-
punkte 

Schwerpunktkompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

Methoden/ sonstige 
Ergänzungen 

Schulbuch Zeitbe-
darf 

Kann ich mitwir-
ken? – Demokrati-

sche Strukturen 
und Zusammenle-
ben in der Schule 

Leben in der Demokratie: 
Verknüpfung von Politik 
und Lebenswelt im Erfah-
rungsbereich von Kindern 
und Jugendlichen (IF 2) 

Formen demokratischer 
Beteiligung in Schule und 
Stadt/Gemeinde unter Be-
rücksichtigung von Institu-
tionen, Akteuren und Pro-
zessen (IF 2) 

Rechte und Pflichten von 
Kindern und Jugendlichen 
in Familie und Schule: 
Schulordnung, Schulge-
setz, Jugendschutzgesetz 
(IF 2) 

Herausforderungen im Zu-
sammenleben von Men-
schen auch mit unter-
schiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Ge-
schlechterrollen (IF 4) 

…beschreiben grundlegende fachbezogene 
ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ord-
nungs- und Deutungswissens (SK 1), 

…identifizieren unterschiedliche Standpunkte 
im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

…analysieren unter ökonomischen, politischen 
und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

…stellen Sachverhalte unter Verwendung rele-
vanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

…ermitteln unterschiedliche Positionen sowie 
deren etwaige Interessengebundenheit (UK 
2), 

…vertreten eigene Positionen unter Anerken-
nung fremder Interessen im Rahmen demo-
kratischer Regelungen (HK 4). 

Mögliche Methoden: 

• Formulieren von Re-
geln

• Partnerinterview
• Erstellen von Präsen-

tationen mithilfe des
Computers

Weitere Bezüge zu IF 4 
möglich, z.B. Identität 
und Rollen: Familie, 
Schule und Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, 
z.B. ökologische Heraus-
forderungen und Chan-
cen nachhaltigen Han-
delns: Ressourcenscho-
nung, Energieeinsparung
und alternative Lebens- 
und Wirtschaftsweisen

Kapitel 1 
Meine Klasse 
und ich – Wie 
gehen wir fair 
miteinander 
um? 
S.14-31

Kapitel 2 
Leben in der 
Schulgemein-
schaft – Warum 
ist aktives Mit-
machen wich-
tig? 
S.32-51

ca. 8 Std. 
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Brauche ich alles, 
was ich will? – Un-
endliche Bedürf-
nisse und knappe 

Güter 

 

 wirtschaftliches Handeln 
als Grundlage menschli-
cher Existenz: Bedürfnisse, 
Bedarf und Güter (IF 1) 

Funktionen des Geldes und 
Taschengeldverwendung 
(IF 1) 

Rechte und Pflichten min-
derjähriger Verbraucherin-
nen und Verbraucher (IF 1) 

Verkaufsstrategien in der 
Konsumgesellschaft (IF 1) 

 

…beschreiben grundlegende fachbezogene 
ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ord-
nungs- und Deutungswissens (SK 1), 

…beschreiben grundlegende ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3), 

…benennen grundlegende Aspekte des Han-
delns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 
4), 

…identifizieren unterschiedliche Standpunkte 
im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

…stellen Sachverhalte unter Verwendung rele-
vanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

…beurteilen verschiedene Optionen ökonomi-
schen, politischen und konsumrelevanten 
Handelns (UK 5), 

…treffen eigene ökonomische, politische und 
soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 
(HK 1). 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen laut 
Medienkompetenzrahmen NRW: 

… vergleichen verschiedene, auch digitale, 
Verkaufsstrategien (MKR 2.3) 

Mögliche Methoden: 

• Vorbereitung und 
Beurteilung des Stel-
lenwertes einer Dis-
kussion 

• Befragungen durch-
führen, auswerten 
und ihre Funktion 
kennen 

• Plakatgestaltung 
 

Bezug zu IF 3 möglich, 
z.B. ökologische Heraus-
forderungen und Chan-
cen nachhaltigen Han-
delns: Ressourcenscho-
nung, Energieeinsparung 
und alternative Lebens- 
und Wirtschaftsweisen 

 

Kapitel 8 
Grundlagen des 
Wirtschaftens – 
Welche Bedeu-
tung hat Wirt-
schaft im Alltag? 
S.160-181 
 
+  
 
Kapitel 9 
Von Umgang mit 
Geld – Wie lässt 
sich mit Geld 
vernünftig wirt-
schaften? 
S.182-201 
 
+  
 
Kapitel 10 
Kinder und Ju-
gendliche als 
Verbraucher – 
Wie treffen wir 
gut überlegte 
Kaufentschei-
dungen? 
S.202-223 
 

ca. 10 Std. 
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Können Kinder die 
Welt verändern? – 
Herausforderun-
gen und Ziele für 
unsere gemein-
same Zukunft 

 

 ökologische Herausforde-
rungen und Chancen nach-
haltigen Handelns: Res-
sourcenschonung, Energie-
einsparung und alternative 
Lebens- und Wirtschafts-
weisen (IF 3) 

Sustainable Development 
Goals (SDGs): keine Armut, 
Hochwertige Bildung (IF 3) 

wirtschaftliches Handeln 
als Grundlage menschli-
cher Existenz: Bedürfnisse, 
Bedarf und Güter (IF 1) 

 

…beschreiben grundlegende ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3),  

…erschließen mithilfe verschiedener digitaler 
und analoger Medien sowie elementarer Lern- 
und Arbeitstechniken ökonomische, politische 
und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

…analysieren unter ökonomischen, politischen 
und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

…beschreiben unterschiedliche Gefühle, Mo-
tive, Bedürfnisse und Interessen von betroffe-
nen Personen und Gruppen sowie erste Fol-
gen aus Konfliktlagen für die agierenden Per-
sonen oder Konfliktparteien (UK 1), 

…beurteilen verschiedene Optionen ökonomi-
schen, politischen und konsumrelevanten 
Handelns (UK 5), 

…treffen eigene ökonomische, politische und 
soziale Entscheidungen und vertreten diese in 
Konfrontation mit anderen Positionen sachlich 
(HK 1). 

 

Mögliche Methoden: 

• Detektivmethode 
(Erschließen von 
komplexen Sachtex-
ten) 

• Problemstudie 
 

Bezug zu IF 1 möglich, 
z.B. Funktionen des Gel-
des und Taschengeldver-
wendung 

Bezug zu IF 2 möglich, 
z.B. Leben in der Demo-
kratie: Verknüpfung von 
Politik und Lebenswelt 
im Erfahrungsbereich 
von Kindern und Jugend-
lichen 

 

Kapitel 11 
Umweltschutz 
im Alltag – Was 
können wir und 
andere zum 
Schutz unserer 
Erde beitragen? 
S.2264247 

ca. 10 Std. 

Wie lässt sich un-
ser Zusammenle-
ben gestalten? – 

Vielfalt in der sich 
wandelnden Ge-

sellschaft 

 

 Identität und Rollen: Fami-
lie, Schule und Peergroup 
(IF 4) 

Wandel von Lebensformen 
und -situationen: familiäre 
und nicht-familiäre Struk-
turen (IF 4) 

…erläutern in elementarer Form ökonomi-
sche, politische und gesellschaftliche Struktu-
ren (SK 2), 

…beschreiben grundlegende ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3), 

Mögliche Methoden: 

• Rollenspiel 
• Formulieren von Fra-

gen zum Urteilen 
• Schreibgespräch 

 

Kapitel 3 
Zusammenleben 
in der Familie – 
Welche Bedeu-
tung haben Fa-
milien für uns 
und den Staat? 

ca. 8 Std. 
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Herausforderungen im Zu-
sammenleben von Men-
schen auch mit unter-
schiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Ge-
schlechterrollen (IF 4) 

 

…arbeiten in elementarer Form Standpunkte 
aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen 
Texten heraus (MK 4), 

…analysieren unter ökonomischen, politischen 
und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

…beschreiben unterschiedliche Gefühle, Mo-
tive, Personen, Bedürfnisse und Interessen 
von Betroffenen und Gruppen sowie erste Fol-
gen aus Konfliktlagen für die agierenden Per-
sonen oder Konfliktparteien (UK 1), 

…begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

…praktizieren in konkreten bzw. simulierten 
Konfliktsituationen Formen der Konfliktmedia-
tion und entscheiden sich im Fachzusammen-
hang begründet für oder gegen Handlungsal-
ternativen       (HK 3). 

 

Bezug zu IF 5 möglich, 
z.B. Einfluss von Medien 
auf verschiedene Berei-
che der Lebenswelt: 
Kommunikation, Mei-
nungsbildung, Identitäts-
bildung 
Bezug zu IF 2 möglich, 
z.B. Rechte und Pflichten 
von Kindern und Jugend-
lichen in Familie und 
Schule: Schulordnung, 
Schulgesetz, Jugend-
schutzgesetz 
 

S.52-73 
 
+  
 
Kapitel 5 
Mit Unterschie-
den leben ler-
nen – Wie kön-
nen wir fair zu-
sammenleben? 
S.94-111 

Ohne Smartphone 
bist du raus? – Le-
ben in der digitali-

sierten Welt 

 

 Einfluss von Medien auf 
verschiedene Bereiche der 
Lebenswelt: Kommunika-
tion, Meinungsbildung, 
Identitätsbildung (IF 5) 

Nutzung digitaler und ana-
loger Medien als Informa-
tions- und Kommunikati-
onsmittel (IF 5) 

rechtliche Grundlagen für 
die Mediennutzung in 

…benennen grundlegende Aspekte des Han-
delns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 
4), 

…beschreiben in Grundzügen Funktionen und 
Wirkungen von Medien in der digitalisierten 
Welt   (SK 5), 

…führen eine eigene Erhebung, auch unter 
Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

…identifizieren unterschiedliche Standpunkte 
im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

…beschreiben unterschiedliche Gefühle, Mo-
tive, Personen, Bedürfnisse und Interessen 

Mögliche Methoden: 

• Umgang mit Such-
maschinen  

• Produktion eines Er-
klärvideos 
 

Bezug zu IF 2 möglich, 
z.B. Rechte und Pflichten 
von Kindern und Jugend-
lichen in Familie und 
Schule: Schulordnung, 
Schulgesetz, Jugend-
schutzgesetz 

Kapitel 6 
Umgang mit 
Medien – Wie 
nutzen wir sie 
klug? 
S.112-133 
 
+  
 
ausgewähltes 
Material der In-
ternetseite  

ca. 10 Std. 



Städtisches Gymnasium Herzogenrath – Schulinterner Lehrplan Politik/ Wirtschaft 

Sekundarstufe I – Jahrgangsstufen 5/6 

 
Schule und privatem Um-
feld (IF 5) 

Identität und Rollen: Fami-
lie, Schule und Peergroup 
(IF 4) 

 

von Betroffenen und Gruppen sowie erste Fol-
gen aus Konfliktlagen für die agierenden Per-
sonen oder Konfliktparteien (UK 1), 

…praktizieren in konkreten bzw. simulierten 
Konfliktsituationen Formen der Konfliktmedia-
tion und entscheiden sich im Fachzusammen-
hang begründet für oder gegen Handlungsal-
ternativen      (HK 3). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen laut 
Medienkompetenzrahmen NRW: 

…stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im 
Alltag dar (MKR 5.3) 

…setzen sich kritisch mit Medienangeboten 
und der eigenen Mediennutzung auseinander 
(MKR 5.4) 

 www.clicksafe.d
e 
 

Kann ich frei ent-
scheiden? – Ein-
fluss von Medien 
auf Konsument-
scheidungen und 
Meinungsbildung 

 

 Verkaufsstrategien in der 
Konsumgesellschaft (IF 1) 

Einfluss von Medien auf 
verschiedene Bereiche der 
Lebenswelt: Kommunika-
tion, Meinungsbildung, 
Identitätsbildung (IF 5) 

Nutzung digitaler und ana-
loger Medien als Informa-
tions- und Kommunikati-
onsmittel (IF 5) 

 

…beschreiben in Grundzügen Funktionen und 
Wirkungen von Medien in der digitalisierten 
Welt   (SK 5), 

erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler 
und an…aloger Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, poli-
tische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 
2), 

…präsentieren adressatengerecht mithilfe 
selbsterstellter Medienprodukte fachbezo-
gene Sachverhalte (MK 7), 

…ermitteln unterschiedliche Positionen sowie 
deren etwaige Interessengebundenheit (UK 
2), 

…begründen in Ansätzen den Stellenwert ver-
schiedener Medien für ökonomische, 

Mögliche Methoden: 

• Umgang mit Such-
maschinen  

• Produktion eines Er-
klärvideos 
 

Kapitel 6 
Umgang mit 
Medien – Wie 
nutzen wir sie 
klug? 
S.112-133 
 
+  
 
ausgewähltes 
Material der In-
ternetseite  
www.clicksafe.d
e 
 

ca. 8 Std. 
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politische und gesellschaftliche Entscheidun-
gen und Prozesse (UK 6), 

…setzen analoge und digitale Medienprodukte 
zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten 
sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen laut 
Medienkompetenzrahmen NRW: 

…beschreiben Möglichkeiten der Informati-
onsgewinnung sowie Wirkungen digitaler und 
analoger Medien (MKR 5.1) 
 
…setzen sich kritisch mit Medienangeboten 
und der eigenen Mediennutzung auseinander 
(MKR 5.4) 

…ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der in-
teressengeleiteten Setzung und Verbreitung 
von medial vermittelten Inhalten (MKR 5.2) 
 

Können Kinder und 
Jugendliche mit-
wirken? – Demo-
kratische Beteili-
gung in Stadt und 

Gemeinde 

 

 Leben in der Demokratie: 
Verknüpfung von Politik 
und Lebenswelt im Erfah-
rungsbereich von Kindern 
und Jugendlichen (IF 2) 

Formen demokratischer 
Beteiligung in Schule und 
Stadt/Gemeinde unter Be-
rücksichtigung von Institu-
tionen, Akteuren und Pro-
zessen (IF 2) 

wirtschaftliches Handeln 
als Grundlage 

…beschreiben grundlegende fachbezogene 
ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ord-
nungs- und Deutungswissens (SK 1),  

…erläutern in elementarer Form ökonomi-
sche, politische und gesellschaftliche Struktu-
ren (SK 2), 

…analysieren unter ökonomischen, politischen 
und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer 
Lebenswelt (MK 5), 

…stellen Sachverhalte unter Verwendung rele-
vanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

Mögliche Methoden: 

• Foliengestaltung mit-
hilfe eines Präsenta-
tionsprogrammes 
am PC 

• Planung eines virtu-
ellen und realen Rat-
hausrundgangs 

 

Bezug zu IF 3 möglich, 
z.B. ökologische Heraus-
forderungen und 

Kapitel 7 
Politik in der Ge-
meinde – Wie 
können Kinder 
mitreden und 
mitmachen? 
S.133 -157 

ca. 6 Std. 
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menschlicher Existenz: Be-
dürfnisse, Bedarf und Gü-
ter (IF 1) 

 

…ermitteln unterschiedliche Positionen sowie 
deren etwaige Interessengebundenheit (UK 
2), 

…erschließen an Fällen mit politischem Ent-
scheidungscharakter die Grundstruktur eines 
Urteils 

(UK 4). 

 

Chancen nachhaltigen 
Handelns: Ressourcen-
schonung, Energieein-
sparung und alternative 
Lebens- und Wirtschafts-
weisen 

Obligatorik: Exkursion 
ins Rathaus der Stadt 
Herzogenrath 


